
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Effektivkollektor 
 
Montage- und Bedienungsanleitung  
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1 Vorbemerkungen  
 

Bei dem Pollmann-Effektivkollektor handelt es sich um ein mit Wärmequellenge-
misch gefülltes Rohrsystem in Mattenform aus Polypropylen, welches nach der 
Installation gefüllt und in Betrieb genommen werden muss. 

 

Grundsätzlich zu beachten ist, dass Kapillarrohrmatten aus Polypropylen vor län-
ger andauernder UV-Bestrahlung zu schützen sind, da diese die Eigenschaften 
des Werkstoffes negativ verändert. 

 

Des Weiteren dürfen die Kapillarrohrmatten nur verarbeitet bzw. mechanisch be-
lastet werden, wenn die Umgebungs- und Werkstofftemperatur bei mindestens + 
5 °C liegt. Die ideale Verarbeitungstemperatur liegt bei > + 10°C, bei niedrigeren 
Temperaturen ist eine erhöhte Sorgfalt bei der Montage der Effektivkollektor er-
forderlich. 

 

Der Verlegeabstand des Effektivkollektors und dessen Zuleitungen zu angrenzen-
den Grundstücken sowie im Erdreich befindlichen Rohrleitungen, Schächten, etc. 
sollte mindestens 1,0 m betragen. Die Fläche oberhalb des Effektivkollektors darf 
nicht überbaut oder versiegelt werden. Sollte eine Bepflanzung der Fläche vorge-
nommen werden, ist darauf zu achten das die Wurzeltiefe der Gewächse 0,80 m 
nicht überschreitet. 

 

Für das Verarbeiten/Verlegen sowie für das Füllen, das Entlüften und die Druck-
prüfung der Kapillarrohrmatten gelten nachrangig zu den einschlägigen Werks-
Vorschriften die üblichen Richtlinien entsprechend dem gültigen Stand der Tech-
nik. 

Die Montage des Pollmann Effektivkollektors darf nur von autorisierten Fachfirmen 
ausgeführt werden. 

 

2 Technische Daten  
 

Kollektormodul mit einer Entzugsfläche von 5,7 m x 2,8 m = ca. 16 m² 

bestehend aus: 

2 Stück Kapillarrohrmatten vom Typ OPTIMAT GB 20 mit Kapillarrohren 4,3 x 0,8mm  

Inklusive Stammrohrverlängerungen, Schweißmuffen und Endkappen 

Länge = 5.000 mm lang, Breite = 1.080 mm 

 

Entzugsleistung ca. 62,5 Watt/m2 Entzugsfläche, d.h. > 1000 Watt/ Kollektormodul 
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Massenstrom pro Kollektormodul: 275 kg/h 

Druckverlust pro Kollektormodul: 19,5 kPa 
Anschluss des Kollektormoduls am Verteiler über PP-Rohr 20 x 2,0 mm 

Druckverlust Anbindeleitung 20 mm: 200Pa/m 

 

 

3 Lieferumfang Pollmann Effektivkollektorpaket  
 

- Effektivkollektor  
- PP-Verrohrung  
- Fittinge 
- Wärmequellenverteiler  
- Füll- und Spülarmatur  
- Wärmequellengemisch 

 
 
 
 
 

 

  
PP-Rohr 100 Meter Rolle DN 20 

 
PP Rohr Bogen / Muffe 

 

Kollektormatte ohne Anschlüsse 
5000x1000m 

 
 

  

Sole-Füllarmatur Multi Fill Sole-Verteiler 1 ¼"  

 

Der Bedarf des benötigten Materials richtet sich nach der Größe der Anlange und 
wird während der Planung ermittelt. Einen Überblick finden Sie in der folgenden 
Tabelle: 
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Leistung m2 Anzahl PP-Rohr á 

100m 
WQ-Gemisch 

á 30 Liter 
Art.Nr. 

5 kW 80 10 2 3 700 EFKO 5 
6 kW 96 12 3 3 700 EFKO 6 
7 kW 112 14 3 4 700 EFKO 7 
8 kW 128 16 4 4 700 EFKO 8  
9 kW 144 18 4 4 700 EFKO 9 
10 kW 160 20 4 4 700 EFKO 10  
11 kW 176 22 5 5 700 EFKO 11 
12 kW 192 24 5 5 700 EFKO 12 
13 kW 208 26 6 6 700 EFKO 13 
14 kW 224 28 6 6 700 EFKO 14 
15 kW 240 30 6 7 700 EFKO 15  
16 kW 256 32 7 7 700 EFKO 16 
17 kW 272 34 7 8 700 EFKO 17  
18 kW 288 36 7 8 700 EFKO 18  

 

  

4 Montage  
 

4.1 Kurzbeschreibung der Montageschritte  
 

- Ermitteln des Platzbedarfs 
- Aushub des Erdreichs 
- Vorbereitung des Untergrunds 
- Montage des Effektivkollektors 
- Montage des Wärmequellenverteilers 
- Verbindung bzw. Verrohrung der Effektivkollektorkreise mit dem Wärme-

quellenverteiler 
- Druckprüfung mit Protokollierung  
- Abdeckung des Effektivkollektors mit Sand  

 

4.2 Ausführliche Montageanleitung   
 

1. Platzbedarf: 

- Der erforderliche Platzbedarf des Effektivkollektors wird während der Pla-
nung ermittelt. Pro Kollektorkreis werden 16 m² Fläche benötigt. 

2. Vorbereitung des Bodens:  

- Der Effektivkollektor wird in einer Tiefe von 1,00-1,20 m verlegt.  

- Vor der Installation muss der Boden entsprechend vorzubereiten: Steine, 
scharfkantige Gegenständige etc. sind zu entfernen. Anschließend wird der 
Boden glattgezogen und mit einer ca. 10cm dicken Sandschicht aufgefüllt.  
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3. Montage des Effektivkollektors:  

- Auf der vorbereiteten Sandschicht wird der Effektivkollektor verlegt.  

- Dann wird wieder eine ca. 10cm dicke Sandschicht auf den Kollektor auf-
gebracht. 

- Der verwendete Sand sollte feinkörnig und nicht scharfkantig sein.  

4. Montagehinweise: 

- Während der Installation der Kollektormatten und Zuleitungen ist sicher-
zustellen, dass kein Schmutz in das Rohrsystem gelangt. 

- Die Verbindung zwischen Effektivkollektormatten und Wärmequellenvertei-
ler erfolgt mittels Schweißverbindung. Eine detaillierte Anleitung finden sie 
im Kapitel 8.  

- Die Zuleitungen vom Kollektor zum Wärmequellenverteiler sollten parallel 
verlegt werden. Jeder Kollektorkreis benötigt einen Vor- und Rücklaufan-
schluss, der am Wärmequellenverteiler über eine Klemmringverschraubung 
angeschlossen wird. 

- Die Gewindegänge der Klemmringverschraubungen am Wärmequellenver-
teiler müssen vor eindringendem Wasser geschützt werden, um ein Auffrie-
ren zu verhindern. Hierfür wird empfohlen, großzügig Neo Fermit auf die 
Gewindegänge aufzutragen. 

5. Platzierung des Wärmequellenverteilers: 

- Der Wärmequellenverteiler sollte in unmittelbarer Nähe des Effektivkollek-
tors montiert werden, beispielsweise in einem begehbaren Domschacht. 

- Bei einer Montage an der Außenwand eines Gebäudes, ist zum Schutz der 
Außenwand eine entsprechende Isolierung bzw. Dämmung anzubringen. 

6. Entlüftung und Betriebsdruck: 

- Für die Entlüftung sind an den höchsten Stellen des Rohrsystems, hier an 
den Wärmequellenverteilern, geeignete Möglichkeiten vorzusehen. Hierbei 
ist nach den anerkannten Regeln der Technik und des Rohrleitungsbaus zu 
verfahren. 

- Der Betriebsdruck im Rohrsystem des Effektivkollektors sollte etwa 1,5 bar 
betragen. 

- Das zu montierende Membranausdehnungsgefäß muss solebeständig sein 
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5 Druckprobe 
 

 
 

 

Grundsätzlich ist während der gesamten Druckprobe auf die zuläs-
sigen Druckstufen der einzelnen Bauteile zu achten, ggfs. sind diese 
zu schützen. 

 

Erste Druckprüfung 

Bevor eine schützende Sandschicht von etwa 10 cm auf die Effektivkollektormatten 
aufgetragen wird, muss eine erste Druckprüfung durchgeführt werden. Dabei wird 
ein Druck von ca. 6 bar Druckluft für die Dauer von einer Stunde auf die Effektiv-
kollektormatten und den Wärmequellenverteiler angewendet. Das Ergebnis dieser 
Prüfung ist im beiliegenden Druckprotokoll zu dokumentieren. Durch diese Maß-
nahme wird eine vermeidbare Schädigung des Erdreichs durch austretendes 
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Anlagenmedium verhindert, wenn der zu prüfende Kreislauf aufgrund von Unacht-
samkeiten oder Mängeln nicht dicht sein sollte. 

 

Zweite Druckprüfung  

Nach der erfolgreichen ersten Druckprobe ist eine weitere Druckprüfung nun mit 
dem Wärmequellengemisch notwendig, hierbei wird das mitgelieferte Wärme-
quellengemisch in die Effektivkollektorkreise mittels Füll- und Spülarmatur einge-
füllt und mit einem Prüfdruck von 10 bar abgedrückt. Bitte beachten Sie Kapitel 
6 - Befüllen der Wärmequelle. 

Der Prüfzustand ist über einen Zeitraum von 24 Stunden durchzuführen und 
ebenfalls im beiliegenden Druckprotokoll detailliert zu dokumentieren. 

 

Fortsetzen  der Arbeiten  

Sämtliche Arbeiten der Folgegewerke können frühestens nach 12 Stunden begin-
nen. Während der nachfolgenden Arbeiten muss der Prüfdruck von 10 bar weiter-
hin bis zum Abschluss der Arbeiten gehalten werden, um eventuell durch die Fol-
gegewerke verursachte Schäden sofort zu erkennen und umgehend beseitigen zu 
können. 

Sofern die Folgegewerke ihre Arbeiten nicht unmittelbar im Anschluss an die 
Druckprobe aufnehmen, ist die Anlage zunächst zu entspannen, d. h. der Druck 
in der Anlage auf den vorgesehenen Betriebsdruck zu reduzieren. Erst mit Beginn 
der Folgearbeiten ist der Druck wieder auf 10 bar zu erhöhen. 

 

Dokumentation und Protokollierung  

Nach jeder Druckprüfung muss ein Prüfprotokoll erstellt werden, in dem die betei-
ligten und verantwortlichen Personen eindeutig benannt werden. Das Protokoll 
sollte nach dem Muster im Anhang erstellt werden. 
Darüber hinaus ist die Lage der geprüften Teilabschnitte anhand geeigneter Doku-
mente (Rohrschemata, Grundrisspläne) eindeutig nachzuweisen. 
Die erstellten Prüfprotokolle sind innerhalb einer angemessenen Frist an die Firma 
Pollmann zu übermitteln. 
 

 
 

 

Bevor die Baugrube vollständig verfüllt und verdichtet ist, dürfen 
keine Maschinen die Fläche überfahren, da dies zu nachträglichen 
Beschädigungen der Effektivkollektormatten führen könnte. 

  

6 Befüllen der Wärmequelle  

 
Nach erfolgreicher Druckprüfung der Effektivkollektorkreise muss die gesamte 
Anlage gespült und entlüftet werden. Verwenden Sie dazu die mitgelieferte Füll- 
und Spülarmatur, die zuvor im Solekreislauf montiert wurde. Diese Armatur wird 
in Fließrichtung am Kugelhahn des Wärmequellenverteilers angebracht. 
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Zu Beginn der Arbeiten ist der Eck-Kugelhahn der Spülarmatur zu schließen. Die 
beiden Kugelhähne an der Spülarmatur sind zu öffnen und mit den entsprechen-
den Schlauchanschlüssen an die Spülanlage anzuschließen.  

 

Anschließend wird die Soleflüssigkeit mit der in der Spülanlage befindlichen Um-
wälzpumpe durch die Wärmepumpe und den zu füllenden Effektivkollektorkreis 
befördert. Es ist darauf zu achten, dass jeder Effektivkollektorkreis einzeln ge-
spült bzw. gefüllt wird. Läuft nun Soleflüssigkeit aus dem Auslaufstutzen der 
Spülarmatur über den Schlauch zurück in das Spülfass, ist dieser Solekreis ge-
füllt. Der Spülvorgang gilt für jeden Kollektorkreis als ausreichend, wenn keine 
Luftblasen- oder Schaumbildung der rückfließenden Soleflüssigkeit festgestellt 
wird.  

 

Anschließend wird jeder einzelne Kollektorkreis in dieser Vorgehensweise entlüf-
tet und gespült, es ist darauf zu achten das nur der zu spülende Effektivkol-
lektorkreis geöffnet ist. Nach Beendigung des Spülvorgangs muss der in der 
Spülarmatur befindliche Schmutzfilter auf Verunreinigungen überprüft und ge-
gebenenfalls gereinigt werden. 

 

Anschließend muss die Effektivkollektoranlage wie unter Abschnitt Druckprobe 
beschrieben mit 10 bar Prüfdruck beaufschlagt werden. Hierbei weisen wir noch 
einmal darauf hin, dass alle Bauteile auf die zulässigen Druckstufen zu überprü-
fen sind. 

 

7 Hydraulischer Abgleich  
 

Um eine einwandfreie Funktion der Effektivkollektorkreise zu gewährleisten ist 
es notwendig, nach Abschluss aller Montagearbeiten, einen hydraulischen Ab-
gleich am Wärmequellenverteiler vorzunehmen. 

Dazu werden alle Regelventile am Wärmequellenverteiler voll geöffnet und alle 
Durchflussmengenbegrenzer auf den höchsten Durchfluss eingestellt. 

Im Betrieb der Anlage müssen die Durchflussmengenbegrenzer aller Kollektor-
kreise den gleichen Durchfluss haben. Sollte dies nicht der Fall sein, müssen 
nachträglich die einzelnen Kollektorkreise abgeglichen werden. 
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8 Heizelement-Muffenschweißen mit PP-R   
 

1. Montieren und auf Betriebstemperatur bringen 
(ca. 240°C). 
Die Schweißwerkzeuge müssen frei von Verun-
reinigungen und Beschädigungen sein.  
 

 

 
2. 

 
Das Rohrende gerade mit einer Rohrschere ab-
schneiden, von Staub und Schmutz säubern 
und die Einstecktiefe mit einem Stift markieren 
(siehe Tabelle).  

 
3. Fitting von Staub und Schmutz säubern.  

 
 

4. Fitting zuerst auf den entsprechenden Schwei-
ßeinsatz schieben und anwärmen. Fitting bleibt 
auf dem Schweißeinsatz.  
 

 

 
5. 

 
Anschließend das Rohr bis zur Markierung auf 
den entsprechenden Schweißeinsatz schieben 
und anwärmen.  
Je nach Durchmesser sind die entsprechenden 
Anwärmezeiten zu beachten (siehe untenste-
hende Tabelle).  

 
6. Fitting und Rohr gleichzeitig aus den Schweiß-

einsätzen ziehen.  
 

 

 
7. 

 
Zügig und ohne zu verdrehen Fitting und Rohr 
ineinanderschieben und mehrere Sekunden 
halten (siehe untenstehende Tabelle).  

 
 

 

 

Die Schweißverbindungen sind nach ca. 30 Minuten voll belastbar. 

Die Abkühlzeit ist einzuhalten. (siehe Tabelle) 
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Rohr-Außen-
durchmesser 

Einschweiß- 
tiefe 

Anwärme-
zeit 

  Fitting 

Anwärmzeit  
Rohr 

Max. 

Verarbei-

tungszeit 

Halte-
zeit 

Abkühl-
zeit 

16 mm 10,0 mm 6 s 5 s 4 s 10 s 4 min 

20 mm 10,0 mm 10 s 5 s 4 s 10 s 4 min 

25 mm 15,0 mm 10 s 7 s 4 s 10 s 4 min 

32 mm 16,5 mm 11 s 8 s 6 s 15 s 6 min 

40 mm 18,0 mm 15 s 12 s 6 s 15 s 6 min 

50 mm 20,0 mm 25 s 18 s 6 s 20 s 6 min 

63 mm 24,0 mm 30 s 24 s 8 s 30 s 8 min 

 

9 Umgang mit Kapillarrohrmatten    
 

 
 
 
Die Kapillarrohrmatten nicht so anfas-
sen, da sonst die Röhrchen abknicken 
könnten.  

 

 

Um ein Abknicken der Kapillarrohr-
matten zu verhindern, diese beim 
Schweißen so anfassen.  

 

 

 

Den Stammverteiler nicht betreten 
bzw.  mit einem hohen Gewicht belas-
ten, da dieser an der Stelle empfind-
lich ist. 
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Auf der Matte sind die Kapillare un-
empfindlich. Trotzdem vor spitzen Ge-
genständen schützen.  

 

 

 

Sollte ein Kapillarrohr defekt sein, 
kann es recht einfach wieder repariert 
werden.  

 

 

 
Hierzu die Matte an der defekten 
Stelle mit der Schere aufschneiden.  

 

 

Anschließend wird diese Stelle mit 
einer Muffe verschweißt. An beiden 
Seiten diesen Vorgang durch führen 
und das defekte Kapillarrohr 
entfernen. 
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Anhang Druckprüfungsprotokoll 
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Notizen  
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Notizen  
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In dringenden Fällen melden Sie sich bei  

Pollmann Technik GmbH & Co. KG  

Zur Hofweide 3  

46348 Raesfeld 

Tel. 02865 43992800 

www.pollmann-technik.de 

service@pollmann-technik.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

http://www.pollmann-technik.de/
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